
 

 
 
 

 
 

 

 

 
 
 
 

 
 
KVNO und Krankenkassen/-verbände in Nordrhein-Westfalen beschließen DMP 
 
Disease-Management-Programm Osteoporose startet zum 1. Januar 2024  

Bessere Versorgung bei Osteoporose 

In Nordrhein startet das Disease-Management-Programm Osteoporose. Da-

mit werden Patientinnen und Patienten sektorenübergreifend und leitlinienge-

recht betreut. Die Kassenärztliche Vereinigung Nordrhein (KVNO) und die ge-

setzlichen Krankenkassen haben eine Vereinbarung für das strukturierte Be-

handlungsprogramm geschlossen.  

Düsseldorf, 27.11.2023 

 

Patientinnen und Patienten, bei denen eine medikamentös behandlungsbedürftige 

Osteoporose diagnostiziert wurde, können sich zukünftig in der Region Nordrhein 

in einem strukturierten Behandlungsprogramm (Disease-Management-Programm, 

DMP) leitliniengerecht versorgen lassen. Die gesetzlichen Krankenkassen und die 

Kassenärztliche Vereinigung Nordrhein (KVNO) haben jetzt die Details zur Ausge-

staltung vereinbart und beschlossen. Durch die gute Zusammenarbeit aller Ver-

tragspartner ist hiermit ein weiterer Baustein für die optimale Versorgung von chronischen 

Erkrankungen geschaffen worden.   

  

Disease-Management-Programme sollen eine sektorenübergreifende, systematische Versorgung 
für chronisch kranke Menschen ermöglichen. Der Gemeinsame Bundesausschuss hat im Jahr 
2020 die Programminhalte und die Teilnahmekriterien für das DMP Osteoporose festgelegt. Das 
Programm zielt darauf, das Fortschreiten der Erkrankung zu verhindern, Stürze und damit einher-
gehende Frakturen zu vermeiden, die Beweglichkeit zu erhalten und zu verbessern sowie Schmer-
zen zu reduzieren. Damit sollen den Betroffenen eine selbstbestimmte Lebensführung und eine 
bessere Lebensqualität ermöglicht werden. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Disease-Ma-
nagement-Programm Osteoporose werden im Rahmen des Programms besonders geschult, wie 
sie neben der medikamentösen Therapie zum Erhalt ihrer Mobilität und Lebensqualität beitragen 
können.   
 
„Mit dem neuen Behandlungsprogramm stärken wir die sektorenübergreifende Versorgung von 
Osteoporose-Erkrankten. Die Behandlung kann zielgerichteter auf die Bedürfnisse der Patientin-
nen und Patienten zugeschnitten werden, da alle Leistungserbringer strukturiert zusammenarbei-
ten. Die Betroffenen lernen, wie sie ihre Lebensqualität möglichst lange erhalten und verbessern 
können“, sagt Matthias Mohrmann, stellvertretender Vorstandsvorsitzender der AOK Rhein-
land/Hamburg, im Namen der nordrheinischen Krankenkassen und -verbände. Dirk Ruiss, Leiter 
der vdek Landesvertretung NRW ergänzt: „Deutschlandweit leben rund 7,8 Millionen Menschen mit 
der Diagnose Osteoporose, die Hälfte aller Frauen über 50 Jahren ist betroffen. Das neue DMP-
Angebot trägt gezielt zur Verbesserung der Versorgung der Betroffenen bei und leistet so einen 
wichtigen Beitrag zur Verbesserung der Lebensqualität.“ 
 
 

 



 
 
 
 
 
An der Versorgung im DMP Osteoporose sind in der Region Nordrhein Allgemeinmediziner und 
Orthopäden beteiligt, die sich ab dem 27. November 2023 in das Programm einschreiben können. 
Versorgungsstart für betroffene Patientinnen und Patienten ist der 1. Januar 2024. 
 
„Ich freue mich, dass das neue Behandlungsangebot nun bald im Rheinland starten kann. Die Ver-
sorgungsqualität der Osteoporose-Erkrankten wird sich durch das flächendeckend einheitliche 
Konzept künftig deutlich verbessern, und mit den vorgesehenen Patienten-Schulungen wollen wir 
auch Stürze und Frakturen mit negativen Langzeitfolgen vermeiden. Angesichts der in Zukunft 
wachsenden Zahl älterer Patientinnen und Patienten ist der neue DMP-Vertrag ein wichtiger Ent-
wicklungsschritt innerhalb der hiesigen ambulanten Versorgung“, sagt Dr. med. Frank Bergmann, 
Vorstandsvorsitzender der KVNO. Weiteres Verbesserungspotential sieht Bergmann für die Zu-
kunft in einer stärkeren Digitalisierung der derzeit noch weitgehend papiergebundenen Teilnahme-
prozesse zu den DMP-Programmen.  
„Gerade mit Blick auf die Zunahme multimorbider Patientinnen und Patienten müssen die entspre-
chenden Dokumentationsaufwände vereinfacht und die vom Gesetzgeber ermöglichte Digitalisie-
rung zeitnah umgesetzt werden - dies würde auch die Akzeptanz von DMP innerhalb der Ärzte-
schaft in Zukunft noch weiter erhöhen“, ergänzt Dr. med. Carsten König, stellv. KVNO-Vorsitzen-
der. 
 
 
 

Osteoporose 

Osteoporose ist eine Stoffwechselkrankheit, bei der mehr Knochengewebe abgebaut als 

wieder aufgebaut wird. Umgangssprachlich wird Osteoporose auch Knochenschwund ge-

nannt. Durch die Abnahme von Knochenmasse werden die Knochen dünner und poröser. 

Die Gefahr von Knochenbrüchen steigt. Es erkranken mehr Frauen als Männer an Osteopo-

rose. Um sich im Disease-Management-Programm Osteoporose einzuschreiben, gilt für 

Frauen und Menschen mit unbestimmtem oder diversem Geschlecht das Mindestalter von 

50 Jahren, für Männer 60 Jahre.  

  

  

Federführend für diese Veröffentlichung: 

AOK Rheinland/Hamburg 
Nadja Wilkins 
Kasernenstraße 61, 40213 Düsseldorf 
Telefon 0211 819-28267 
E-Mail: presse@rh.aok.de 
 
 
Weitere Ansprechpartner/-innen: 
 
Kassenärztliche Vereinigung Nordrhein 
Sven Ludwig 
Tersteegenstraße 9, 40474 Düsseldorf 
Telefon: 0211 5970 8505 
presse@kvno.de 
 
vdek NRW 
Christian Breidenbach  
Telefon: 0211 38410-15 
christian.breidenbach@vdek.com  
 
BKK Landesverband NORDWEST 
Karin Hendrysiak 
Tel.: 0201/179-1511 
karin.hendrysiak@bkk-nordwest.de  
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IKK classic 
Juliane Mentz 
Pressesprecherin 
Tel. 0351 4292-281415 
presse@ikk-classic.de 
 
KNAPPSCHAFT 
Dr. Christiane Krüger 
Telefon: 0234/304-85200    
presse@kbs.de 
 
SVLFG 
Martina Opfermann-Kersten 
Telefon: 0561/785-16183 
kommunikation@svlfg.de   
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